
Wie verändert sich das Konsumverhalten im Laufe der Zeit? 

Alle fünf Jahre hat Statistik Austria die Konsumerhebung durchzuführen. Mit Hilfe dieser Erhebung 
kann der sogenannte Warenkorb für Österreich angepasst werden, mit dem der 
Verbraucherpreisindex (VPI) und damit die Inflation berechnet werden kann. Bis Mai 2025 schreibt 
Statistik Austria per Zufall gezogene Haushalte an und lädt ein, daran mitzuarbeiten.  

Wozu braucht man Daten der Konsumerhebung? 
Die Ergebnisse der Konsumerhebung sind ein wichtiger Indikator zur Beschreibung des 
Lebensstandards in Österreich. Die Ergebnisse sind von hoher Bedeutung für die Berechnung des 
Verbraucherpreisindex (VPI) und der Inflation. 
 
Was ist der Verbraucherpreisindex? 
Schlagzeilen wie „Inflation in Österreich so hoch wie nie“, „Preise steigen weiter“, „Inflation auf 
niedrigem Niveau“ oder „Verbraucherpreisindex bei 1,8 %“ sind in den Medien immer wieder zu 
lesen. Statistik Austria berechnet diesen Verbraucherpreisindex (VPI). Er zeigt an, wie sich Preise 
verändern, ist also ein Maßstab für die allgemeine Preisentwicklung oder Inflation in Österreich.  
 
Wie wird der VPI berechnet und was hat die Konsumerhebung damit zu tun? 
Statistik Austria beobachtet regelmäßig Preise, um die allgemeine Preisentwicklung oder Inflation zu 
berechnen. Dafür wird ein sogenannter Warenkorb zusammengestellt, der rund 770 Produkte und 
Dienstleistungen enthält und die Ausgaben der Haushalte in Österreich widerspiegelt. Die Grundlage 
dafür liefert die Konsumerhebung. Alle 5 Jahre wird der Warenkorb grundlegend überarbeitet, weil 
sich das Einkaufsverhalten über die Zeit verändert und Produkte oder Dienste an Bedeutung 
gewinnen oder verlieren. So wurden etwa die Preise für Smartphones oder Streamingdienste in den 
Warenkorb aufgenommen, jene für das Festnetztelefon oder Musik-CDs hingegen mussten weichen. 
 
Was haben die Menschen in Österreich davon? 
Ihre Teilnahme gewährleistet zuverlässige Daten, die sowohl für Sie, als auch für Entscheidungen, die 
uns alle betreffen, von Nutzen sind.  
Der VPI wird zur Wertsicherung von Geldbeträgen wie etwa Mieten oder Unterhaltszahlungen 
verwendet und ist zudem Basis für Lohn- und Pensionsverhandlungen.  
Auf der Homepage von Statistik Austria finden Sie auch einen Wertsicherungsrechner, mit dem Sie 
selbst den aktuellen Wert eines Betrags, der in der Vergangenheit vereinbart wurde, berechnen 
können. So können Sie sog. Wertsicherungsklauseln in Ihren Verträgen (z. B. Miete, Versicherungen) 
prüfen. Ein weiteres kostenloses Service bietet der persönliche Inflationsrechner: Mit Hilfe dieses 
Tools haben Sie die Möglichkeit, Ihre eigene Inflationsrate zu berechnen und diese mit der 
allgemeinen zu vergleichen. 

Was ist zu tun? 
Teilnehmen können ausschließlich jene Haushalte, die der Zufall zieht. Diese Haushalte werden 
schriftlich verständigt und informiert. Gestartet wird mit einem Fragebogen, im Anschluss daran 
führt man ein zweiwöchiges Haushaltsbuch und schließt wieder mit einem Fragebogen ab. Ob das 
Haushaltsbuch online oder auf Papier geführt wird, entscheidet der Haushalt selbst. 

Information und Kontakt 
Detaillierte Informationen zur Konsumerhebung 2024/25 finden Sie auf der Website von Statistik 
Austria unter www.statistik.at/konsum. 
Teilnehmende Haushalte finden Unterstützung unter unserer Hotline +43 1 711 28-8967 (Montag bis 
Freitag 9:00-15:00 Uhr) oder unter konsum-online@statistik.gv.at. 

https://www.statistik.at/statistiken/volkswirtschaft-und-oeffentliche-finanzen/preise-und-preisindizes/verbraucherpreisindex-vpi/hvpi
https://www.statistik.at/Indexrechner/#/
https://www.statistik.at/persoenlicher_inflationsrechner/
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